
 

Der Einsatz der  Seneca Controlling Software bei der 
papperts GmbH 
 

 

DIE PAPPERTS GMBH 

Innovative Produkte und traditionelle Handwerkskunst – diese zwei 
vermeintlichen Gegensätze verbindet die Bäckerei Pappert aus Eichenzell (Ldkr. 
Fulda). Die Bäckerei blickt bereits auf eine 250 Jahre alte, durchgängige 
Bäckertradition zurück. Die Marke papperts steht dabei für höchste Qualität, 
Kompetenz in der Verarbeitung hochwertiger Rohstoffe, Frische für die 
Herstellung eines breiten Sortiments. Dieses wird in der eigenen Produktion 
täglich zu einem angemessen Preis-Leistungs-Verhältnis produziert. Als 
wachsender und auf Expansion angelegter Familienbetrieb legt papperts größten 
Wert auf Kundenservice, Beratung und Menschlichkeit, um nachhaltig mit 
Beständigkeit und Sicherheit den Bezugsgruppen begegnen zu können. 
 

 
 

 

ANFORDERUNGEN UND ZIELE DER PAPPERTS GMBH 

Die papperts GmbH, ein etablierter Bäckereifilialist mit zahlreichen 
Fachgeschäften in verschiedenen Bundesländern, stand vor der Herausforderung, 
eine detaillierte Gewinn- und Verlustrechnung (GuV) pro Fachgeschäft zu 
erstellen. Ziel war es, den Beitrag jeder einzelnen Filiale zum Gesamtergebnis des 
Unternehmens präzise zu bestimmen und die Geschäftsplanung effizient in die 
Finanzplanung zu integrieren. 



 

ZIELSETZUNG BEI DER IMPLEMENTIERUNG  

Pappert strebte eine nutzerfreundliche Integration der Geschäftsplanung in die 
Finanzplanung an, basierend auf einem Bottom-up-Ansatz. Dies bedeutet, dass die 
Planung vom Tagesgeschäft ausgehend bis hin zur Gesamtplanung des 
Unternehmens erfolgt. Dabei sollten alle Stakeholder – von Managern über den 
Vertrieb und Controller bis hin zu externen Parteien wie Banken und Investoren – 
stets mit aktuellen IST- und Planwerten versorgt werden. 

 

REALISIERUNG  

 

Schritt 1:  Anbindung der Vorsysteme 

 

Zunächst wurden die Vorsysteme der Bäckereisoftware GRIBS und der 
Buchhaltungssoftware DATEV an die Seneca Controlling Software angebunden. 
Diese Integration bildete die Grundlage für die weitere Datenverarbeitung und -
analyse. 
 
Schritt 2:  Identifizierung relevanter Daten 

In Zusammenarbeit mit papperts wurden alle relevanten Daten identifiziert, die in 
der Seneca Controlling Software abgebildet werden sollten. Hierzu zählten 
Umsätze auf Tagesbasis, Bestellungen und Lieferdaten sowie Retouren, jeweils 
pro Fachgeschäft aus der Bäckereisoftware GRIBS. 
 
Schritt 3:  Strukturaufbau innerhalb der Seneca Controlling Software 

Bei der Implementierung des Strukturaufbaus wurden die Fachgeschäfte nach 
folgenden Kriterien unterschieden: 

- Art der Filialen: eigene Filiale oder Partnerfiliale 
- Filialtyp: Stand-alone oder Supermarktfiliale 
- Regionale Verteilung: nach Bundesländern 
 
Die Fachgeschäfte wurden als "Knotenfelder" angelegt, in denen wichtige 
Informationen wie Adresse, Kürzel des Filialleiters und zuständiger Vertriebsleiter 
hinterlegt wurden. Pro Fachgeschäft wurden Daten wie Anzahl der Kunden, 
Brutto- und Netto-Umsatz, Bestellwert, Lieferwert und Retouren erfasst. Diese 
Daten sind bis auf Artikelebene in der Seneca Controlling Software verfügbar, 
wobei Pappert derzeit verdichtete Tagesdaten verwendet. 
 

 



 

Schritt 4:  Implementierung der BAB-Strukturen 

Es folgte die Implementierung der Betriebsabrechnungsbogen (BAB)-Strukturen, 
basierend auf den Finanzbuchhaltungsdaten aus DATEV. Die gesamte FiBu wurde 
pro Kostenstelle abgebildet, um eine Filialauswertung in der Seneca Controlling 
Software zu ermöglichen. Das erstellte GuV-Modell erlaubt zahlreiche 
Planvarianten und die Planung von Personalkosten auf Basis geplanter 
Arbeitsstunden pro Filiale. 

Die Planwerte werden pro Tag genommen und auf die Erlösstrukturen der GuV mit 
den IST-Daten des Vorjahres übertragen. Diese Flexibilität ermöglicht es, bei 
Änderungen wie Mehrwertsteueranpassungen schnell zu reagieren. Die Planung 
im Kostenbereich wurde stark automatisiert, kann aber auch manuell angepasst 
werden. 

Schritt 5:  Implementierung des Berichtswesens 

Für jede Filiale wurde ein Standard-Report erstellt und zu einem Gesamtreport 
zusammengefasst. Zudem wurden verschiedene Budgetreports pro Filiale und für 
das gesamte Unternehmen sowie ein umfangreicher Analysereport aller Filialen 
im Vergleich implementiert. 

 

ERZIELTE ERGEBNISSE 

 

1. Absolute Flexibilität : Die Planung für den gesamten operativen und 
 Finanzdatenbestand erfolgt durch einfache, multifunktionale Strukturen. 
 
2. Vereinfachte Planungsfunktionalitäten: Eine tiefgreifende Orientierung an 
den IST-Daten erleichtert die Planung erheblich. 
 
3. Zeitersparnis: Der Zeitaufwand für Planungsvorhaben wurde von Wochen auf 
Stunden reduziert. 
 
4. Transparenz: Alle angebundenen Systeme bieten eine hohe Daten-Transpa-
renz. 
 

FAZIT NACH ERFOLGREICHER EINFÜHRUNG 

„Die Implementierung der Seneca Controlling Software hat bei papperts GmbH 
die Planungsprozesse optimiert und eine präzise Fachgeschäfts-Bewertung 
ermöglicht. Diese Effizienzsteigerung trägt maßgeblich zur besseren Steuerung 
und nachhaltigem Wachstum des Unternehmens bei.“  
 
Christopher Gürtler - Projektverantwortlicher der papperts GmbH 



 

 

 

Weitere Informationen  

                                     

www.papperts.de     www.seneca-control.com  

http://www.papperts.de/
http://www.seneca-control.com/

